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Vorwort

Stiftungen erfreuen sich im unternehmerischen Kontext – aber auch im
Mäzenatentum – einer ungebrochenen Beliebtheit; bisweilen wird von
einem regelrechten „Stiftungsboom“ gesprochen. Die im vergangenen Jahr
umgesetzte Reform des Stiftungsrechts, die insbesondere eine bundesweite
Vereinheitlichung des Stiftungszivilrechts mit sich brachte, hat das Thema
„Stiftung“ erneut auch in eine breitere Öffentlichkeit getragen.

Dabei zeigte sich einmal mehr, dass es nur wenige Rechtsinstitute gibt,
über die derart viele Fehlvorstellungen und Missverständnisse kursieren,
wie über die Stiftung. Keiner weiß so genau, was sich dahinter verbirgt,
aber jeder hat eine Meinung dazu. Fundiertes Grundlagenwissen oder gar
eine klare Unterscheidung der unterschiedlichen Stiftungstypen ist gerade
auch in den Medien und in der politischen Diskussion eher selten anzutref‐
fen. Vielmehr hört man hinsichtlich unternehmensverbundener Stiftungen
vorschnell pauschale Beurteilungen wie „Steuersparmodell“ oder „Instru‐
ment für Reiche, die ihr Vermögen perpetuieren möchten“.

In besonderer Weise gilt dies für die Familienstiftung. Als Gestaltungs‐
instrument der Unternehmensnachfolge wird sie auch in Unternehmerkrei‐
sen kontrovers diskutiert, zumal wenn Unternehmensanteile auf sie über‐
tragen werden sollen. Befürworter sehen im Einsatz einer Familienstiftung
eine Form treuhänderischer Verwaltung, die das Familienvermögen gene‐
rationenübergreifend sichert. Kritiker sehen in einem solchen Schritt die
Aufgabe des Lebenswerks der Senioren und ein Absprechen unternehmeri‐
scher Kompetenz an die Nachfolgegeneration, was nicht selten mit dem
Vorwurf einer „Enteignung“ gleichgesetzt wird.

Umso wichtiger ist es, durch fundierte Untersuchungen dazu beizutra‐
gen, in Praxis, öffentlicher Meinung und Politik das Wissen über Familien‐
stiftungen zu verbessern und so zu einer Versachlichung der Diskussion
beizutragen. Als solchen Beitrag verstehen wir die vorliegende Veröffentli‐
chung zu den „Steuerlichen Problembereichen von Familienstiftungen als
Träger unternehmerischen Vermögens“. Für deren Bearbeitung danken wir
Herrn Prof. Dr. Gerhard Kraft von der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg sehr herzlich. Die Studie hat sich zum Ziel gesetzt, den Typus
Familienstiftung in steuerlicher Hinsicht einzuordnen und Verbesserungs‐
vorschläge im Hinblick auf geltende Regelungen zu entwickeln.
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Für Unternehmerfamilien stellt die Sicherung der Kontinuität in der
Nachfolge eine der größten, wenn nicht die essenzielle Herausforderung
im Hinblick auf ihre Zukunftsfähigkeit dar. Familienstiftungen können in
diesem Kontext ein wertvolles Instrument sein. Auch volkswirtschaftlich
und gesellschaftlich kann uns die Sicherung der Zukunft unserer Famili‐
enunternehmen nicht gleichgültig sein: Denn der Anteil von 90 Prozent
an der Gesamtheit aller Unternehmen in Deutschland und 6 Millionen
Arbeitsplätze, die allein die 500 größten Familienunternehmen stellen, be‐
legen eindrucksvoll den Beitrag der Familienunternehmen zur Sicherung
unseres Wohlstands und sind die Basis unseres Sozialstaats.

Es liegt auf der Hand, dass neben ökonomisch richtigen Weichenstellun‐
gen, Innovationsfähigkeit und guter Führung vor allem auch eine stabile
und streitfreie Eignerstruktur zu den wichtigsten Grundlagen der Zukunfts‐
sicherung für Familienunternehmen gehören. Hier kann die Einbindung
einer Familienstiftung dazu beitragen, eine drohende Anteilszersplitterung
im Erbgang zu vermeiden, die Werteordnung der Gründerfamilie für das
Unternehmen zu erhalten, die Liquidität im Unternehmensverbund zu si‐
chern, Streit vom Unternehmen fernzuhalten und feindliche Übernahmen
zu verhindern. Die Gründe, die einen Unternehmer zur Stiftungserrichtung
bewegen können, sind also mannigfaltig. Wer die Einbeziehung einer Fami‐
lienstiftung in die Struktur des Familienvermögens erwägt, sollte nicht pri‐
mär aus steuerlichen Motiven handeln. Gleichwohl bringen Stiftungskon‐
struktionen vielfältige steuerliche Bezüge mit sich und können durchaus
auch steuerliche Vorteile bieten.

Wir hoffen, dass diese Monografie gut angenommen wird und angesichts
der Bedeutung von Familienstiftungen einen inspirierenden Beitrag zu de‐
ren Verständnis wie auch zur Weiterentwicklung des Stiftungsrechts leistet.

   

Prof. Rainer Kirchdörfer

Vorstand der Stiftung Familienunternehmen
Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats

Vorwort
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